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Juni – September 2017 

 

 

Neues aus der 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde  

Werther 
 

Jesus: „Ich bin das Licht der Welt.“ 

Bild: Henrik Haupt (Konfirmand) 
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Viele Köche  

verderben den Brei??? – 

Aktionen rund ums Essen  

im St. Jacobistift 

 
Im Jahresverlauf gibt es im Ev. Alten-

heim regelmäßige themenbezogene 

Betreuungsangebote rund ums Essen, 

an denen Senioren des Hauses teil-

nehmen und bei der Zubereitung der 

Mahlzeiten helfen. Viele vermissen 

ihre alltäglichen, hausfraulichen Tä-

tigkeiten und wünschen im Rahmen 

ihrer Möglichkei-

ten weiterhin 

tätig zu sein. 

Es werden jah-

reszeitliche Ge-

richte, wie z. B. 

Grünkohl, Reibe-

kuchen, Apfel-

kompott, Spargel 

und Erdbeeren 

zubereitet. Be-

wohnerinnen 

unterstützen die  

Verarbeitung,  

indem sie Kartof-

feln oder Spar-

gel schälen und 

kleinschneiden 

oder den Strunk bei den Erdbeeren 

entfernen. Diese Aktionen laufen in 

kleineren Gruppen und hinterher 

kommen alle Bewohnerinnen in den 

Genuss dieser leckeren Speisen. 

In den Wintermonaten erfolgt mit 

Unterstützung ehrenamtlicher Mitar-

beiterinnen das Kochen von deftigen 

Eintöpfen. Im vergangenen April gab 

es Steckrübeneintopf. Nachdem inte-

ressierte Bewohnerinnen die Zutaten 

vorbereitet hatten und alles in großen 

Töpfen köchelte, zog ein köstlicher 

Duft durch das Haus. Dieser Eintopf 

schmeckte natürlich besonders gut. 

Einmal im Monat findet das Angebot     

„Lecker-Schmecker“ statt, welches 

von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 

betreut wird. Wer Lust und Laune hat, 

darf dabei sein und wird ins „Kochge-

schehen“ integriert. Anschließend 

wird in diesem Rahmen das gemein-

sam zubereitete Mahl genüsslich ver-

speist. 

Jeden Dienstag findet die feste Koch-

gruppe „Essen wie bei Muttern“ mit 

Alle sind mit viel Freude beim Schnippeln dabei 
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Herzliche 

Einladung  zur 

Kirchenführung 
 

Treffpunkt 

Freitag, 16. Juni 

und 

Freitag, 15. September 

jeweils um 17.00 Uhr 

an der St. Jacobi-Kirche 
 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

 

dementiell erkrankten Senioren statt. 

Die Zusammenkunft beginnt mit einer 

gemütlichen Tasse Kaffee. Anschlie-

ßend werden das Hauptgericht und der 

Nachtisch zubereitet, welche in der 

Woche zuvor ausgewählt wurden. 

Nach dem gemeinsamen Essen helfen 

viele beim anschließenden Abwasch.  

Die Gruppe besteht aus 8 Bewohne-

rinnen und wird durch eine Mitarbei-

terin des Hauses und eine ehrenamtli-

che Mitarbeiterin geleitet. 

Freitags treffen sich Bewohnerinnen 

zur „tollen Knolle“. Sie schälen fri-

sche Kartoffeln, die für das Mittages-

sen in der Hauptküche für alle Be-

wohnerinnen gekocht werden. Diese 

Kartoffeln schmecken immer beson-

ders gut, weil die fleißigen Damen mit 

viel Spaß dabei sind.   

Eine Mitarbeiterin der Pflege bietet 

ehrenamtlich den „Suppenkasper“ an.  

4-6 mal  im Jahr wird gemeinsam mit 

den Bewohnerinnen geschnippelt  und 

daraus eine leckere Suppe gezaubert. 

Der köstliche Duft kündigt das selbst-

gekochte Süppchen an, welches dann 

zum Abendessen angeboten und ge-

nossen wird. 

Je nach Interesse wird im Haus auf 

den Wohnbereichen gebacken.  Be-

wohnerinnen und Alltagsbegleiter  

werden zu Bäckerinnen und hinterher 

können sich alle an selbstgebackenem 

Kuchen erfreuen. 

Bei allen Angeboten rund ums Essen 

steigt oft  ein angenehmer Duft durch 

die Flure. Dieser regt zum Austausch 

von Erinnerungen an, Gegebenheiten 

werden erzählt, Rezepte ausgetauscht 

oder Essenwünsche geäußert. 

Und alles nach dem Motto:                               

Tue deinem Leib etwas Gutes, da-

mit deine Seele darin wohnen mag. 

 

Gabriele Hornberg 
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